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Zum Geleite

Die seit anderthalb Jahrzehnten ununterbrochen geführte
Rcdaktionsleitung des Zürcher Taschenbuches durch Prof.
t)r Johannes Haue hat infolge seines am >8. August 19Z1

erfolgten Hinschiedes einen ebenso plötzlichen wie schmerzlichen
Abschluß erlitten. In verdankenswerter Weise ist Herr
Staatsarchivar Dr Anton Largiadör in die Lücke getreten und hat so

die rechtzeitige Herausgabe des letzten Jahrganges 19Z2

gesichert.

Für das laufende Jahr ist nunmehr der Unterzeichnete
von der Redaktionskommission mit der Besorgung der

Redaktionsgeschäste betraut worden. Die Uebernahme fiel ihm
keineswegs leicht, zumal das Zürcher Taschenbuch als
geschichtliches Jahrbuch eine besonders geartete Stellung
einnimmt; denn einerseits muß das Taschenbuch davon absehen,

wissenschaftliche Streitfragen auszutragen. Es wird den Blick

vielmehr aus jene allgemein interessierenden Wissensgebiete
werfeil, die einen weiteren Leserkreis zu fesseln vermögen.
Das hindert jedoch nicht, daß anderseits die einzelnen Beiträge
nicht nur ein Höchstmaß von Genauigkeit aufweisen, sondern
auch für eine methodische und sachliche Verarbeitung des zu
Grunde liegenden Quellenmaterials bürgen sollen.

Die Redaktion der Iahreschronik hat ebenfalls einen
Wechsel zu verzeichnen. Herr E. I. Hofmann, der diese mühevolle

Arbeit in den Iahren 1927—29 und 19Z2 besorgt hat,
zeichnet diesmal nur noch für einen ersten Zeitabschnitt. An
seine Stelle konnten wir für den zweiten Abschnitt in Herrn
Hans Bruder, Hilfsredaktor am Zürcher Tagblatt, eine jüngere
Kraft gewinnen.



Der aufmerksame Leser wird bald herausfinden, daß auch
in der Anlage der Chronik Veränderungen vor sich gegangen
sind. Behufs zweckmäßigeren Ausbaues werden wir uns bei

der Auswahl der festzuhaltenden Ereignisse auf das Wesentliche
beschränken und insbesondere die statistischen Fahresangaben
am Schlüsse der Aahreschronik zusammenfassen.

Wir möchten damit der Hoffnung Ausdruck geben, daß die

geneigten Leser der Redaktionskommission wie dem Verlag
Arnold Bopp öc Co. in dein Bestreben, das Taschenbuch zu
einer gern gesehenen literarischen Gabe auszubauen, wirksame
Unterstützung angedeihen lassen.

Wallisellen-Zürich, den 15. August 1952.

Samens der Redaktionskommission.

l)r. Werner Schnyder-Sproh.
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